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Opiate 


Einzelnummer 15 Groſche 


oeztowa ulszczona ‚ryczaftem 


Zentralorgan der deuiſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 14 


1 1 a 4 ache gie e ins 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchen Zloty 1.—; 

Blot N jährlich Glu 81.— Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Die . Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens“ 
„an Be nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
82 aus und 

Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchectonto 63.508 


Sefhäftenunden vom 7 uhr früh bis 7 uhr abends. 
 Spreäjtunden des Seiftieiteen täglich von 2,0-3.0. 


Lodzer ſozialiſtiſche Stadtverwaltung bleibt 


Bizeſeimmarſchall Polatiewicz hetzt gegen den Lodzer Magiſtrat. — Seimberatungen 
erſt im Herbſt. — Selbitverwallungsneuwahlen im Frühjahr 1933. 


Geſtern fand in Lodz im Lokale des Verbandes der 
Finanzbeamten eine Tagung der Selbſtverwaltungsmänner 
des Regierungsblocks der Lodzer Wojewodschaft ſtatt. Auf 
der Tagung wurden die Referate über Selbſtverwaltungs⸗ 
fragen gehalten, und zwar vom Vizeſejmmarſchall Dr. Po⸗ 
laliewicz, Sanacjaabgeordneten Dratwa und vom Schul⸗ 
inſpektor (1) Gacki. Dr. Polakiewicz erläuterte insbeſon⸗ 
dere das neue Selbſtperwaltungsprojekt der Regierung, 
mit welchem die Sanacja ſchon ſeit Jahren hauſieren gehl, 
ohne daß fie ſich entſchließen Tann, das Projelt endlich 
zum Geſeß zu erheben. Auch aus den auf Anfrage ab⸗ 
gegebenen Erläuterungen Polakiewiezs ging hervor, daß 
mit einer Beſchließung des Selbſtverwaltungsgeſetzes ſo⸗ 
bald ni iſt. Eine Einberufung des Seim 
komme für die nächſte Zeit nicht in Frage; der Sejm werde 
erſt im zur verfaſſungsmäßig vorgeſehenen Budget⸗ 
ſeſſion einberufen werden. In dieſer Zeit ſei dann mit 
der Beſchließung des Selbſtverwaltungsgeſetzes zu rechnen. 
Die Wahlen für die Selbſtverwaltungen in Stadt⸗ und 
Dorfgemeinden jeien eheſtens im Frühjahr 1933 zu erwar⸗ 
ten. Eine Auflöſung der Selbſtverwaltungen vor dieſer 

„Zeit, ſelbſt dann, wenn fie ihre Kadenz bereits um ein be⸗ 
deutendes überſchritten haben, komme alſo nicht in Frage. 

Eine weitere Frage, ob eine Auflöſung des Lodzer 
Magiſtrats und Stadtrats zu erwarten ſei, beantwortete 
Dr. Polakiewiez damit, daß er gegen den ſozialiſtiſchen 
Magiſtrat in demagogiſcher Weife hetzte. Er ſagle, doß 
eine Auflöſung der Lodzer Selbſerwaltung nicht in Frage 
käme, da die Regierung nicht gewillt jet, die Wirtſchaft von 
ſolchen Leuten zu übernehmen, die „ohne Verſtand und 
Logik“ regſert haben (2) und die alle Aemter durch Ge⸗ 
noſſen, Kuſinen und Parteiagitatoren beſetzt hätten“. Die 
Auflöſung der Stadtverwalkungen, jo führte Polakiewicz 
aus, würde in dieſem Moment bedeuten, von der Regierung 
Geld zu nehmen zur Deckung der übermäßig getätigten 


London, 23. Mai. Der Schaden, den die rieſigen 
lleberſchwemmungen in 9 mittel- und nordengliſchen Graf⸗ 
ſchaſten angerichtet haben, ſſt ungeheuer groß und wird 
auf viele Millionen Zloty geſchätzt. An mehreren Ort⸗ 
ſchaſten regnete es 40 Stunden lang unumterbrochen. Auf 
der Waſſerſcheide der Themfe find in der Nacht zum Sonn 
tag allein 30 Millionen Tonnen Waſſer geſallen. Die 
Ueberſchwemmungen haben bisher zwei Todesopfer geſor⸗ 
dert. In Derby find 600 Läden und 1000 Wohnhäuſer 
überflutet. Die Bewohner mußten ſich in die oberen Stock⸗ 
werke retten. Der Verkehr mußte eingeſtellt werden. Die 
Stadt war in der Nacht zum Montag in vollkommene Dun ⸗ 


Ausgaben durch die Stadtverwaltungen von Warſchau und 
Lodz. Auf dieſen Weg werde die Regierung nicht gehen, 
da ſie hierfür kein Geld habe und auch keins geben wolle. 
Die Auflöſung der Selbfivermaltungen und Einſetzung von 
Regierungskommiſſaren würde den Demagogen Gelegen⸗ 
heit geben, „über die Wirtſchaft der Regierungskommiſſare 
zu lamentieren“ . 

Mit dem letzten Satz hat der Vizeſejmmarſchall Dr. 
Polakiewicz in ſeinem Redeſluß ganz ungewollt den Zweck 
offenbart, weshalb die Beſchließung des Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetzes immer wieder hinausgeſchoben wird und die Selbſt⸗ 
berwaltungen trotz mehrjähriger Ueberſchreitung der Ka⸗ 
denz im Amte gelaſſen werden. Die Sanacja will den an⸗ 
deren keine Gelegenheit „zu lamentieren“ geben und tut 
es darum ſelber in umſo größerem Maße. Man entzieht 
den von den Sozialiſten regierten Städten jegliche Regie⸗ 
rungskredite, legt ihnen immer größere Laſten durch Ueber⸗ 
weiſung verſchiedener neuer Amtsfunktionen auf und ruft 
dann in demagogiſcher Weiſe hinaus, die Wirtſchaft der 
Sozialiſten ſei ſchlecht. Herr Polakiewiez ſcheint garnichts 
davon = wiſſen, er herrlich weit 5 5 Regierung mit 
ihrer Finanzwirtſchaft gebracht hat, daß man gezwungen 
iſt, den Stan @beamien Nr gn Biffen Brot noch zu 
verringern, um nicht ganz bankerott zu werden. Und sit 

errn Polakiewicz auch nichts bekannt, wie es um die 

irtſchaft in der vom Regierungskommiſſar verwalteten 
Krankenkaſſe in Lodz beſtellt iſt, wo von hohen Sanacja⸗ 
würdenträgern protegierte Leute 15 als Defraudan⸗ 
ten erweiſen? Wenn Herr Polakiewicz von Genoſſen und 
Parteiagitatoren in den Magiſtraten ſpricht, jo möge er 
auch willen, daß dieſe Leute ſaubere Hände haben, 
nicht wie die kürzlich in der Lodzer Krankenkaſſe entlarvten 
ee die ſich als gewöhnliche Diebe erwieſen 

ben. 


Nieſenüberſchwemmung in England. 


kelheit gehüllt, da die Fluten die Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
nerſorgung geſtört hatten. Auch die Telephonverbindungen 
wurden abgeſchnitten. Die Gottesdienfte in den Kirchen 
wurden abgeſagt. Auch in vielen anderen Städten muf;te 
die Elektrizitäts⸗ und Gasverſorgung eingeſtellt werden. 
Beſonders ſchwer hat die Landwirtſchaſt gelitten, da die 
Ernte teilweiſe zerſtört wurde. Eine große Zahl von 
Kühen, Schafen und Hühnern iſt in den Fluten umgekom⸗ 
men. Viele Dörfer wurden vollkommen abgeſchnitten. Der 
Eiſenbahnverkehr iſt an mehreren Stellen unterbrochen, 
weil die Eiſenbahndämme weggewaſchen wurden. Die Ve⸗ 
völkerung von Rugby iſt ohne Trinkwaſſer. 


Die Negierungsbildung in Japan. 
Admiral Salto bettnut. 


Tokio, 23. Mai. Der am Sonntag mit der Neu⸗ 
bildung der Regierung beauftragte Töjährige Admiral Graf 
Saito hat ſich 2 Tage zur Auswahl der Regierungsmitglie⸗ 
der ausgebeten. Mit der Wiederernennung General Aralis 
zum Kriegsminiſter wird gerechnet. Admiral Saito gehört 
leiner Partei an. Es wird erwartet, daß er Mitglieder 
beider parlamentariſcher Parteien der Seihulai und Min⸗ 
ſeito in ſein Kabinett, das einen nationalen Charakter 
haben wird, einſchließen wird. Admira Saitos politiſche 
Geſinnung wird als liberal bezeichnet. Das Regierungs⸗ 
organ „Aſahi“ nennt ihn einen erfahrenen und großzügi⸗ 
gen Staatsmann, der einen ſicheren und vernünftigen poli⸗ 
liſchen Kurs verfolgen wird. In den älteren militäriſchen 
Kreiſen iſt man mit Saitos Ernennung zum Miniſterpräſi⸗ 
denten als Vertreter des Militärs befriedigt. Die real⸗ 
nonären jüngeren Offizierlreiſe bringen Saito jedoch wer 


nig Sympathie entgegen. Um jeden Ausbruch von Un⸗ 
ruhen von dieſer Seite zu vermeiden, hat die Tokioer Po⸗ 
lizei alle Vorſichtsmaßregel ergriffen. An allen wichtigen 
Punkten der Stadt find verſtärkte Polizeiwachen aufgeſtellt. 


Japan ladet Amerſta zur China: 
konferenz ein. 


Baltimore, 23. Mai. Laut Baltimor⸗Sun habe 
Japan die USA erſucht, an einer China⸗Konferenz in 
Tokio teilzunehmen. . 


AUnichlag auf den engliſchen Bizeloniul 
in Nanking. 


Schanghai, 23. Mai, Der britiſche Vizekonſul 
in Nanking, Graham, wurde von einem aus dem britiſchen 


Militärdienſt entlaſſenen Soldaten durch einen Schuß 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 5 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche nt gaſch aufgegeben — 


— 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ſchwer verletzt. 


Die Tat geſchah außerhalb Nanking, an 
einem Ort, wo ſich der Vizekonſul um die Freilaſſung eines 


von Kommuniſten gefangen gehaltenen Miſſionars be⸗ 
mühte. Der Schwerverletzte wurde nach Nanking zurück⸗ 
befördert. 


Deulſch⸗yolniſcher Austauſch volitiſcher 
Gefangener. 


Wegen Spionage Verurteilte werden in ihre Heimat⸗ 
länder abgeſchoben. 


Am Mittwoch abend wurden auf dem Grenzbahnhof 
Bentſchen zwiſchen polniſchen und deutſchen Behörden poli⸗ 
tiſche Häftlinge ausgetauſcht. Von den deutſchen Behö 
wurde an die polniſche der Grenzkommiſſar Biedrzynſti 
ausgeliefert, der vor zwei Jahren bekanntlich von der deut⸗ 
ſchen Grenzpolizei bei Münſterwalde wegen verſuchter 
Spionage, Ueberſchreitung der Reichsgrenze und Benutzung 
der Feuerwaffe gegen deutſche Grenzbeamte jeitgenommen 
und zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Polni⸗ 
ſcherſeits wurde an die deutſche Behörde ausgeliefert der 
wegen Spionage verurteilte Preis, der ſeine Strafe in Po⸗ 
jen abſaß, und der Landwirt und ehemalige deutſche Poli⸗ 
zeiwachtmeiſter Fude, der ebenfalls im Zuſammenhang mit 
dem Grenzzwiſchenfall von Münſterwalde vor zwei Jahren 
von den polniſchen Behörden verhaftet, zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde und ſeine Strafe in Wronke 
abjap. Dem Grenzkommiſſar Biedrzynſki wurden bei ſei⸗ 
ner Rückkehr nach Polen begeifterte Kundgebungen der Ber 
völkerung entgegengebracht, die ihn, wie es in den Berich⸗ 
ten heißt, zu Tränen rührten. Biedrzynſti iſt ſofort nas 
Warſchau abgereiſt. 


Rüdteitt der Preußenregierung. 


Schreiben Otto Brauns an den Präſidenten des Land⸗ 
tages. 


Der preußiſche Miniſterpräſtdent Otto Braun hat in 
einem kurzen Schreiben im Namen ſeiner Regierung dem 
Präſidenten des Landtages mitgeteilt, daß die preußiſchen 
Staatsminiſter ihre Aemter zur Verfügung ſtellen. 

Die Legislaturperjode des bisherigen Landtages iſt 
mit dem Freitag abgelaufen. 


Ein Antilriegslongreß. 


Paris, 21. Mai. Auf Initiative von Roma ig 
Rolland und Henry Barbuſſe hat ſich ein internarlonales 
Komitee gebildet, das ſich zur Aufgabe gemacht haz, alle 
Frauen und Männer, die bereit ſind, gegen die drohende 
Kriegsgefahr zu kämpfen, zu einem internationalen Kon⸗ 
greß zu vereinigen. Dem Komitee gehören unter andern 
an: Maxim Gorki, Upton Sinclair, Frau Sunyatſen, 
Theodore Dreiſer, Profeſſor Einſtein, Heinrich Mann. Das 
Komitee beabſichtigt den Kongreß zum 1. August nach Genf 
einzuberufen. 


Ein Riefentonzern zur Ankurbelung 
der amerſtaniſchen Wirlſchaft. 


Neuyork, 21. Mat. Auf Anregung und mit Une 
lerſtützung der Federal Reſerve Bank wurde eine mächtige 
Finanzgruppe ins Leben gerufen, die der unter der Kredil⸗ 
kriſe ſchwer leidenden amerikaniſchen Wirtſchaft einen gro⸗ 
ßen Betrag — man ſpricht von vorläufig dreihundert Mil⸗ 
lionen Dollar, die aus dem eigentlichen Umlauf freigemacht 
worden find — zur Verfügung ftellen ſoll. Die Leitung 
dieſer gigantiſcheſten Finanzgruppe ſeit dem Weltkrieg hal 
Owen Young inne. Elf der bedeutendſten amerilaniſchen 
Bankiers und Induſtriellen werden ihm zur Seite ſtehen. 


Blutige Saat der Neligionshaſſer. 


Bombay, 23. Mai. Einer amtlichen Meldung zus 
folge find bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und 
Mohammedanern insgeſamt 138 Perſonen getötet und 
1601 verletzt worden. 


Fünf verſchüttete Neger geborgen. 
Von 16 in einem Schacht in Johannesburg verſchiül⸗ 
teten Eingeborenen iind bisher 5 lebend geborgen worden. 


* 


— 


Ar. 11 


Lodzer Boltäzeitung — Montag, ben 23. Mat 1932. 


Tagesneuigleiten. 
um die Rettung der Handwerler⸗ 


vereinigung „ Neſurſa“ 


Ueber eine halbe Million Schulden. — Beſteuerung der 
Mitglieder die einzige Rettung. 


Geſtern fand im eigenen Lolal in der Kilinſkiego 128 
eine außerordentliche Verſammlung der Handwerkerver⸗ 


einigung Reſurſa“ ſtatt, auf der die großen Verpflichtun⸗ 


gen der Vereinigung beſprochen wurden, die infolge der 
Mißwirtſchaft entſtanden find. Wie aus dem Bericht here 
vorging, iſt die „Reſurſa“ auf insgeſamt 540 078 Zloty 
chuldet. Die wichtigſten Schuldenpoſttionen find; Hand» 
werkerbank 90 407 Zl., Mitgliedsanteile 20 712 Zl., Kre⸗ 


ditverein 215 745 Zl., Luſtbarkeitsſteuer 12 897 Zloty. Das 
Vermögen der „Reſurſa“ beträgt insgeſamt 782 878 Zloty. 


Es iſt alſo ein Ueberſchuß von 242 595 Zl. vorhanden. 
Der Referent wies darauf hin, daß die dringenditen Schul⸗ 
den und Steuern die Summe von 68 000 Zl. ausmachen, 
deren Nichtentrichtung das Beſtehen der „Reſurſa“ gefähr⸗ 
den würde. Als einzigen Ausweg aus der Lage jehe er eine 
freiwillige Beſteuerung der Mitglieder, wobei den Mitglie⸗ 
dern hypothekaxiſche Sicherheitswechſel gegeben werden ſol⸗ 
len. Nach einer ſehr lebhaften Aussprache beſchloſſen die 
Verſammelten eine Entſchließung, in der geſagt iſt, daß die 
Versammlung eine freiwillige Beſteuerung in Höhe von 
100 Zloty für jedes Mitglied beſchließt. Dieſe Beſtoue⸗ 
rung ſoll als unverzinsliche Anleihe auf die Dauer bon 
zwei Jahren gelten. Nach dieſer Zeit kann die Anleihe 
von den Mitgliedsbeiträgen abgezogen werden. Zur Ein⸗ 
fajjterung dieſer Anleihe wurde ein beſonderer Ausſchuß 
eingeſetzt. (p) 


Wojewodſchaſtstagung der Chriſtlichen Demokraten. 

Im Volkshauſe in der Przejazd 34 fand geſtern die 
Woſewodſchaſtstagung des Bezirksvats ber Hriftlichen Fach ⸗ 
verbände ftatt. Trotz der Zuſage iſt zu dieſer Tagung Se⸗ 
nator Korſanty nicht erſchienen, dagegen traf aus Warschau. 
der Generalſekretär Kaczorowſli ein. Nach einer ausfähr⸗ 
lichen Ausſprache wurde eine Entſchließung gefaßt, in der 
berſchiedene altuelfe Forderungen enthalten An, (®) 

Die Aushebung des Jahrganges 1911. 

Morgen, Dienstag, haben ſich folgende militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowiezu 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 3. Polizeikommiſſarjars wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben U, W beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 7. Polizeitommiſſarſats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A, B beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion 3 in der Koseiuszko⸗ 
Allee 21, die im Bekeiche des 5. Polizeikommiſſariats 
wohnenden Rekruten des Jahrganges 1909, Kat. B, deren 
Namen mit den Buchſtaben A bis S einſchließlich beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer Kreis, 
Narutowieza 56, alle in der Stadt Konſtantynow wohnen⸗ 
den Rekrulen des Jahrgangs 1910, Kat. B., ſowie die 
Rekruten des Jahrgangs 1911, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A bis M einſchließlich beginnen. 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebüngskommiſſionen um 8 Uhr in nüchternem und ſau⸗ 
berem Zuſtande zu ftellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. (a) 7 


Alusgeſetztes Kind. 


Im Torwege des Hauſes Sienkiewleza 9 wurde ein 
etwa 4 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts aufgeſun⸗ 
den, das dem Findlingsheim überwieſen wurde. 00 


ee 
An der Ede Krueza und Nowo⸗Zarzewſka kam es zwi⸗ 
ſchen dem Krzywa 4 n EG 24jährigen Michal Olczal 
und dem jährigen Piotr Michalſti, wohnhaft Lenezycla 
2, zu einer tätlichen Auseinanderſetzung, wobei beide Nauf. 
bolde verſchiedene Verletzungen davontrugen. — Die War⸗ 
szawſta 12 wohnhafte 20jährige Apolonja Warszawſla 
wurde in der Kiatvery 20 von unbekannten Individuen ver⸗ 
prügelt, wobei ſie verſchiodene Verletzungen des Kopfes 
davontrug. — Auf dem Felde in der Obywatelſlaſtraße 
lam es zwiſchen einigen Perſonen während des Karten⸗ 
ſpiels zu einem Streik, der bald in eine Schlägerei aus: 
artete. Dabei trugen verſchiedene Verleßungen davon: der 
30jährige Francisßek Golomb (Nowo⸗Kontna 11), der 29. 
jährige Stefan Rybezak (Rozaua 17) und der 22 jährige 
Jan Olczak (Awiatkowſtiego 12). Allen drei wurde vom 
Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe erteilt. — 
Geſtern in der Mittagsſtunde lam es in der Maurerſchen 
Ziegelei in der Limanowſliego zwiſchen dem 27jährigen 
Jau, Bagnowſti, Maurera⸗Straße wohnhaft, und dem 32⸗ 
jährigen Stefan Kopytko (Glinſana 4) zu einer Rauſe rei, 
in deren Verlauf jich die beiden betrunkenen Rowbies 
gegenſeitig mit Meſſern bearbeiteten, (a) 
e durch den Genuß verdorbener Fiſche vergiftet. 
eſtern wurde die Rettungsbereilſchaft nach dem Haufe 
Zimmera 9 gerufen, wo ſich eine ganze Familie durch den 
Genuß von verdorbenen Fiſchen eine Vergiftung zugezogen 
hatte. Der Arzt ſtellte ſeſt, daß der 35 jährige Droſchlen⸗ 
j ib Mlynarzewſti, deſſen 30jährige Ehefrau Ryfka 
und ſeine 7öjährige Mutter Eſther nach dem Genuß von 
Fischen erkrankt wa la) 


NMeſſerſtecherei auf einem Tanzvergnügen 


Einer der Verletzten bereits geſtorben. 


Im Sielanka⸗Park an der Pabianſcer Chauſſee fand 
geſtern ein Tanzvergnügen ſtatk. Plötzlich gerieten einige 
junge Leute in einen Streit, der von den anderen Teil⸗ 
nehmern an dem Vergnügen nicht eher bemerkt wurde, als 
bis man jemand laut ſtöhnen hörte. Es entſtand ein all⸗ 
gemeines Durcheinander und bald ſah man zwei Teil⸗ 
nehmer an dem Vergnügen ſich in ihrem Blute wälzen. 
Der len Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte 
nach ſeiner Ankunft feſt, daß der eine der Teilnehmer an 
der Rauferei, der in Ruda⸗Pabinicla, Szkolna 3, wohn⸗ 
hafte 19jährige Arbeiter Stefan Tolarek, einen Meſſerſtich 
in den Unterleib und einen in den Rücken erhalten hatte. 
Bedeutend ſchwerer war die Verletzung, die der andere 
Teilnehmer an der Rauferei davongetragen hatte. Es war 
dies der Pabianicka 31 wohnhafte 19 jährige Arbeiter Jan 
Politowicz, der bald nach ſeiner Ueberführung im Kran⸗ 
kenhauſe verſtarb. (a) 


Wieder drei Selbſtmordverſuche. 

In der Wartehalle am Valuter Ringe verübte geflern 
das 27jährige Dienſtmädchen Kazimiera Radwanſla, ohne 
ſtändigen Wohnort, einen Selbſtmordverſuch durch Genuß 
einer größeren Doſis Jod. Die Verzwefflungstat wurde 
rechtzeſtig bemerkt und die Rettungsbereitſchaft in Kennk⸗ 
nis geſetzt, deren Arzt der Lebensmüden die erſte Hilfe er⸗ 
wies und fie der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle zuführte, 
— Der zweite Fall eines Selbſtmordverſuchs trug ſich in 
der Profeſorſta 3a zu, wo die daſelbſt wohnhafte 30jährige 
Wladyſlama Szpinecka nach einer Auseinanderſetzung nit 
ihrer Familie ſich nach dem Abort begab und eine größere 
Boſis Gift trank. Als Hausbewohner auf die Frau auf⸗ 


merkſam wurden, riefen fie den Arzt der Rettungsbereiſ⸗ 
ſchaft herbei, der bei der Lebensmüden eine Magenſpülung 
vornahm und fie in das Radogoszezer Krankenhaus schaffte. 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — Der dritte Fall 
trug ſich im Torwege des Hauſes Glowna 61 zu, wo die 
21jährige Jozeſa Krawezyk eine unbekannte aifige Flüſſig⸗ 
keit krank. Sie wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft 
nach Erteilung der erſten Hilfe in bedenklichem Zuſtande 
der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle zugeführt. (a) 

Vor Hunger und Erschöpfung zuſammengebrochen 

it an der Ecke Koleſowa und Kilinſtiego die 42jährige 
obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Marja Antczal. Nach Er⸗ 
teilung der erſten Hilfe überführte fie der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. (a 
Der heutige Nachtdienſt in den Apoihelen. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſti, 11⸗go Lifte, 
paba 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barter, 
dzewſki, Piotrlowfta 164; R. Rembielinſti, Andrzeja 28; 
A. Szymanſli, Praendzalniana 75. 


Aus dem Reihe, 


Seine alte Mutter mit einer Schere 
ermordet. 


In Schwientochlowitz ereignete ſich eine grauſige Blut⸗ 
lat, die die ganze Bevölkerung des Ortes in größte Exre⸗ 
gung verſetzte. Der 46jährige Roman Kokot hat jeine 
wol e ulter ermordet, da ſie ihm kein Geld geben 
wollte. 

Der ganze Vorfall hat ſich etwa folgendermaßen zuge⸗ 
tragen; Roman K. halte ſchon immer bei feiner alten 
Mutter um Geld angehalten und ſie hierbei bedroht, jo daß 
5 es vorzog, ihre Wohnung zu verlaffen und in das Klo⸗ 


ter von Schwientochlowitz umzuziehen. Hier lebte ſte nun 
ſchon ſeit drei Jahren. Nun erſchien wieder K. an der Ko. 
ſtertür und verlangte ſeine Mutter zu ſprechen. Ihm wurde 
mitgeteilt, daß fie zu ihren Bekannten auf die ul, Apieczua 
gegangen jei, K. begab ſich nun in dieſe Wohnung. Er 
Ain, Hier ſofort auf jeine Mutter zu und verlangte Geld. 
Sobald dieſe ihm eine abkhlägige Antwort gegeben hatte, 
ſtürzte er ſich auf fie mit einer Schere in der Hand und 
verſette ihr ſchwere Kopfſchläge. Aus zehn großen Wun⸗ 
den blutend ſtürzte die Greiſin ſofort zu Boden. K. ver⸗ 
ſuchte nach der Tat zu fliehen, wurde aber von der inzwi⸗ 
ſchen alarmierten Polizei verhaftet. 


Sosnowitz. Schwagermord, In der Wohnung 
Dembowa 35 in Sosnowitz kam es zu einem furchtbaren 
Mord, der wegen ſeiner Kompliziertheit noch ein beſonderes 
intereſſantes gerichtliches Nachſpiel haben wird. In die 
Wohnung der Brüder Jan und Franciszek Wons kam ihr 
Schwager Jan Polezyk mit einem Unbekannten, um ſeine 
Frau, die bei ihren Brüdern wohnte, da ſich ihr Mann nicht 


um fie kümmerte, zu beſuchen. Als die beiden Beſucher 
einen Streit begannen und die Wohnung demolieren woll⸗ 
ten, ſtürzten ſich die Brüder W. auf ſie, um fie hinauszu⸗ 
werfen. Jan W. geriet hierbei in ſolch eine Wut, daß er 
ſich mit einer Axt auf Jan P. warf und ihm mehrere 
Schläge verſetzte. Mit gejpaltenem Schädel ſtürzte P. zu 
Boden und war ſelbſtverſtändlich ſofort tot. Nach dieſem 
Vorfall stellten ſich beide Brüder freiwillig der Polizei, 


Aen. 
Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Schredlicher Tod eines Knaben 
unter der Etraßenbahn. 

Geſtern um 9 Uhr abends trug ſich an der Ecke Orla 
und Kilinſtiego ein ſchrecklicher Unglücksfall zu. Ein die 
Straße überjhreitender Knabe von etwa 7 Jahren wurde 
plötzlich von einem der Remiſe zueilenden Zuge der Stra⸗ 
ßenbahnlinſe Nr. 4 erfaßt und von den Rädern berjeiben 
ſo furchtbar verſtümmelt, daß er kaum wiederzuerkennen 
war. Der Knabe erlitt den Tod auf der Stelle. Erſt nach 
längerer Zeit konnte ſeſtgeſtellt werden, daß es ſich um den 
6jährigen Henryk Krzeminſti von der Orla 23 handette. 
Die Leiche des plötzlich auf ſo tragiſche Weiſe aus dem 
Leben geſchiedenen Kindes wurde bis zum Eintreffen der 
gerichtsärztlichen Kommiſſion unter Bewachung geſtellt. (a) 


KK O. dläd fiche sparkaſe 
Narutowicza M 42. 
nimmt Spareinlagen an: i 
u 8 % pro Jahr — auf jederzeitiges Verlangen, 
6 f 0h bes Lene S ee anden 
Vollkommene Garantie der Stadt. 
Vüroftunden: von 9—1 und 4—6, Sonnabends von 0-1. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


St. Johannis⸗Gartenſeſt im Helenenhoſ. Fürwahr — 
ein ideales Feſtwetter hatten geſtern die Veranſtalter im 
ſchönen schattigen Helenenhof, Kein Wunder auch, wenn 
rotz ſchlechteſter Zeiten über ſechstauſend Beſucher erſchie 
nen waren. Große Scharen füllten bereits in den frühen 
Nachmittagsſtunden den Garten, da die ungewöhnliche 
Wärme die Menſchen aus den Behauſungen lockte. Das 
konzertierende Helenenhof⸗Orcheſter gab bis um fünf Uhr 
gute Unterhaltungsmuſik zu Gehör. Von dieſer Stunde ab 
wickelte ſich die Programmfolge vorgeſehenermaßen ab. 
Vor allen Dingen würde die religibſe Feier vom Poſau⸗ 
nenorcheſter des evang. Auth. Jünglingsvereins der St. Jar 
hannisgemeinde unter Leitung des Bundesdirigenten Al⸗ 
fred Steſer „Aufruf zum Gebet“ von J. Peſter zu Geht 
gebracht. Nach dem von der Gemeinde geſungenen Choral 
„Großer Gott, wir loben dich“ folgte eine deutſche An ⸗ 
ſprache des Konftftoriafrat Paſtor Dietrich. In dieſer An⸗ 
ſprache wurde beſonders der gute Zweck der Veranſtaltung 
ſowie die kritiſche Zeit geſtreiſt. Nachher ſpielte oben er⸗ 
wähntes Poſaunenorcheſter das große „Halleluja“ aus dem 
Oratorium „Meſſtas“ von F. Händel. Nach einer von 
Konſiſtorialrat Dietrich gehaltenen polniſchen Anſprache 
ſang die Gemeinde „Eine Tee Burg iſt unſer Gott“. Die 
refigiöfe Feier beſchloß das Poſaunenorcheſter des Jüng⸗ 
lingsvereins mit der Jubelfanſare von H. Steinberg. Den 
Aut zu den Geſangvorträgen gab der Chor der gemiſch⸗ 
ten Geſangvereine unter Leitung des Kapellmeiſters Mapfe 
mit den Liedern „Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen“ 
von Hermann Probe, „Der Lenz zieht ein“ von L. Baur 
mann, „Zu den Bergen“ von B. Köhler. Der große Chor 
mit ſeinem Dirigenten erntete für die wirklich guten Lei⸗ 
ſtungen langanhaltenden Beifall. Der Chor gewann ar 
Tieſe durch die ſtarke männliche Beteiligung — was bei 
unſeren gemiſchten Chören ſelten vorkommt. Auf dem Po⸗ 
dium in der Muſchel erſchien nun der Kirchengeſangverein 
der St. Johannisgemeinde mit Kapellmeiſter A. Bautze an 
der Spitze. Von den beiden geſungenen Liedern „Zieh mi“ 
von Angerer und „Frühling am Rhein“ von Simon Breu 
lonnte erſteres wegen feiner Klangſülle beſſer gefallen. 
Auch der Männergeſangverein „Concordia“ war mil von 
der Partie, und zwar mit den Liedern: „Matroſenchor“ 
aus „Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner, 
Jäͤgerchor“ aus „Freiſchütz“ von Karl Maria von Weber. 
Bundesdirigent Frank Pohl mit Sängern gebührt für die 
exalte Aufführung beider Stücke uneingeſchränktes Lob. 
Nach dieſem ſchönen Abschluß beſetzte die Muſchel wieder 
das Helenenhof⸗Orcheſter und ſpielte u. g. befannte deutſche 
Weiſen bis in den ſpäten Abend hinein. Trotzdem Ge⸗ 
witter drohten, gingen die meiſten Beſucher erſt ſpät nach 
Hauſe, da man währenddeſſen den reichhaltigen Ueber⸗ 
raſchungen, wier „Wedels Schokoladenzelt“, Topfſchlagen, 
mehrren Glücksrädern (Hauptgewinn eine große Torte von 
Piontkowſti), lachenden Türten, Bierſtänden „Keilich G.“ 
und „Anſtadt“, Gi une, „Spiel und Spaß für jung 
und alt“ — reichhaltige Auswahl verſchiedener Handarbel⸗ 
ten, farbigen Konditorzelten, durch regen Zuſpruch huldigte. 
Die große Freude aber war die Pfandlotterie mit ben 
Apen än Loſen; da ſedes Los gewann, war ſie am 
Abend vergriffen: Auch der Kinder wurde gedacht. Der 
Umzug mik Lampions und voranſchreitender Muſikkapelle 
war eine ſchöne Attraktion für die Kleinen; umſomehr, da 
noch Süßigkeiten verteilt wurden. Auch der Teich mit 
Kähnen war beſetzt. Die Büfetts hatten beſonders wegen. 
der Hitze große Nachfrage nach Bier. — Dem Feſtkomitee 
— mit Paſtor Dietrich an der Spitze — das ſich aus Mit- 
gliedern verſchiedener Vereine zuſammenſetzte, gebührt ein 
Lob für die muſtergültige Organiſation des Feſtes. A. S. 


Lodber Vonszeftung — Weonfag, den 29. Mat 1932. 


ne ab er 


® 


Der Dunktekampf in der Liga. 


Senintionelle Niederlage der führenden Vereine. 


Der geſtrige Sonntag brachle 5 Ligaſpiele auf den 
Plau, Von dieſen Spielen iſt nur ain einziges erwartungs⸗ 
gemäß verlaufen; die übrigen brachten Ergebniſſe, die lei ⸗ 
nesfalls zu erwarten waren. Die Reſultate wirken daher 
recht ſenationell, Als größte Ueberraſchung muß bie Nie⸗ 
derlage des Tabellenführers Legia“ angeſehen werden, die 
ſich geſtern im ſogenannten kleinen Warſchauer Derby vor 
der „Warszawianka“ beugen mußte und im Kampf um die 
diesjährige 1 e ie erſten Punkte verlor. Vor⸗ 
derhand kann ſich Legja noch den Verluſt von zwei Punkten 
erlauben, aber eine abermalige Niederlage dürfte an der 
Spißenführung bedenklich rütteln, 

Nicht minder unerwartet kam die Niederlage der Gar⸗ 
barnia in Kampf gegen Cßarni. Die Lemberger Czarnt 
hat in der leßten Zeik einen koloſſalen Sprung nach vorn 
gemacht. Mit dem geſtrigen Sieg hat ſie ſich auf die zweite 
Stelle in der Tabelle feſtgelegt. 

Auch die ſieggewohnte Pogon mußte ſich in Wietlie 
Hajduki vor der oberſchleſiſchen Ruch beugen. Das Spiel 
Cracovig — 22, Regiment fiel zugunſten der Krakauer aus, 
was allgemein vorauszuſehen war. Das fünfte Spiel 
wurde in Poſen ausgetragen. Hier bereitete die Wartn 
ihren zahlreſchen Anhängern eine Beh Freude. Wenn 
aluch Wisla heute zu den ſchwächſten Ligamannſchaften ge⸗ 
zählt werden muß, jo hätle dennoch keiner ein 8:3-Mefultat 
erwartet. Wisla hatte aber einen jehr ſchlechten Tag und 
konnte der produktiv ſpielenden Warta leinen ernſthaften 
Widerſtand entgegensetzen, 

Die geſtrigen unerwarteten Reſultate haben eine Um⸗ 
gruppierung in der Tabelle verurfacht. Dieſe ſieht nun. 
Wehr wie folgt aus: 


Der Staud der Sinaipiele. 


5 Spiele Punkte Torderhältnis 
1. Legi -- 7 12 20:6 
2 Cwni »s «ı 7 9 8:8 
3. Pogon⸗ » 6 8 12:3 
4. Ciccobla » 6 7 33:7 
5 L. K S. „ 6 7 10:6 
6. Ruch „ 7 6 10:9 
7 Gubarnaa 6 6 10:43 
8. Polonia - 5 5 7:9 
9. Warta 7 5 - 18:19 
10, Warszam aufs 6 5 8:11 
11. 22 Reg. 7 4 8:17 
12, Wisla » « 5 2 4:12 

Warszawianka — Legja 3:2. 


Warſchau. Technisch iſt Legia überlegen. War⸗ 
gawianka ſpfelt aber mit einer nicht kleinzukriegenden 
Aufopferung und hat nebenbei auch etwas Glück. Bis zur 
Pauſe 151. Die zweite Halbzeit wird durchweg in ein 
raſendes Tempo e Das Spiel artet ſogar ſehr oft 
aus. Warszaſpfanla kann noch zweimal durch Piliszel er⸗ 
folgreich fein, dagegen bringen alle Kraftanwendungen der 
Legia nur einen einzigen Treffer ein. Schiedsrichter Rut⸗ 


Loßpſki. 
Czarni — Garbarnia 2:1. 

Lemberg. Der Sieg der Garni ſtand bereits bis 
zur Pauſe feſt. Die Lemberger ſpielen überaus frei und 
Überraſchen damit die Garbarnia. Erſt in der zweiten 
Spielphaſe kann ſich Garbarnia Reſpelt vorſchaffen, aber zu 
nennenswerten Erfolgen kommt es dennoch nicht. Sogar 
ein Straſſtoß wird verbuddelt. 


Cracovia — 22. Regiment 3:1. 


Krakau, Cracovia muß mit zwei 0 
antreten. Die Elf iſt dennoch ſehr angriffsluſtg. Bis zur 
Pauſe 170 für Cracovia, Die zweite Halbzeit iſt ein aus⸗ 
geglichenes Spiel. Die Militärs können in der 22. Minute 
ausgleichen. Bald darauf kann Sperling durch einen 
Strafstoß Cracovia wieder die Führüng verſchaffen. Kurz 
vor Schluß ſtellt Eiszewſki das Reſultat auf 3:1. 


Ruch — Pogon 91. 

Wielkie Hajduk. Ruch var die weitaus beſſere 
Mannſchaft und der Sieg war verdient. Ganz beſonders 
bis zur Pauſe war Ruch derart überlegen, daß ein Aufkom⸗ 
men des Gegners garnicht in Frage kam. Die Schuld an 
Pogons Niederlage wurzelte im ſchwachen Spiel der Ver⸗ 


teidigung. 
Warta — Wisla 828. 

PBojen. Warta produzierte ſich diesmal auf eige⸗ 
nem Boden und vor dem eigenen Publikum wie zu ihrer 
Glanzzeit. Das Gegenteil war die Kralauer Mannſchaft. 
Sie iſt heute nur ein Schatten derjenigen Wisla, die vor 
Jahren den Ton in der Liga angab. Bexeſts die eriten 
Minuten laſſen ein überaus ſtarkes Uebergewicht der Pose ⸗ 
ner erkennen. Es fällt Tor auf Tor und bis zur Pause find 
es bereits 5 an der Zahl. Nach der Pauſe ſchleßt Warla 
lofort das ſechſte Tor. Die nächſte Viertelſtunde gehört der 


Wisla, 3 erzielte Tore find die Ausbeute. Nun Übernimmt 
Warta wieder das Kommando und erhöht Ihrerſeits de 
Ergebnis auf 878. Schiedsrichter Wardeszkiewicz. 


Melſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Spiele brachten im allgemeinen Siege des Favoriten. 
Lediglich Wima ließ ſich von Widzew Überrafehen, Dies ſſt 
die erſte Niederlage, die Wima in dieſem Jahre A 
mußte. Touring jertigte auch geſtern feinen Gegner Orkan 
ab und holte ſich die zwei Punkte, desgleichen auch der 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein von PTC. Die Ergebniſſe 
waren folgende: 

Hakoah — Wide 1:1, 

Le Ib — SKS 2:1. 

L. Sp.n. T. V. — PTC 6:0. 
Touring — Orkan 4:2. 

Widzew — Wima 5:1. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Splele Punkte Torverhältnis 
1. Tr 7 12 30:6 
2 155 ı 8 10 23:11 
3 1 prR 10 16:10 
4. — 86 8 17:15 
5. . 8 8 15:14 
6. 8 8 6:12 
7. Widzew. 6 6 10:11 
8. P. T C. 8 5 9:24 
9. W. K. S8. 8 4 10:19 
10. Difem - 7 3 11:35 
»Sporiſpielmeiſterſchaften. 
Netzball. 


Durch den Sieg über die ſchwach ſpielenden Triumph⸗ 
lerinnen qualifizierte ſich die Od S⸗Mannſchaft zu den End: 
ſpielen um den en HRS im Damennetzball. 
Um den Abſtieg in die B⸗Klaſſe bei den Damen ſiegke 
Geyer über Zjednoczone, während bei den Herren die 
Geher⸗Mannſchaft von Zjednoczone geſchlagen wurde. Zu 
dem erſten Entſcheidungsſpiel um den Meiſtertitel ſtell en 
ſich die Abſolpenten nicht zum Kampf. 

Ergebniſſe: Ls — Triumph 30:15 (15:7), Geyer 
— Ziednoczone 30;24 (15:13), Ziednoczone — Geyer 
30:18 (15:7), INS — Übfolventen 30:0 pale. 


Korbball,. 


Das einzige um die Damenkorbballmeiſterſchaft aus⸗ 
getragene Weltſpiel endete mit einem überlegenen Sieg des 
borjährigen Meiſters JRR über LS 10:2 (6:0), 

In dem Spiel um die Herrenkorbballmeiſterſchaft führ: 
weiterhin Zjednoczone, welche die TuR⸗Mannſchaft leicht 
abfertigen konnte. Das Spiel IRB — Wes ſah in der 
erſten Faltelt SEP knapp in Führung, welche aber in der 

weiten Halbzeit einen ganz überlegenen Sieg errang, 
Mn mußte ſich ſehr anſtrengen, um über bie zerfahren 
ſpielenden Triumphler zu ſiegen. Ganz knapp aber einen 
verdienten Sieg errang LKS über Geyer. 

Reſultate: Zjednocſone — TUM 36718 (20:8), Jak 
— MRS 33:24 (056), HM — Triumph 13:6 (8:5). 
LS — Geyer 14:12 (10:8). 

Hazeng, 

Im Hazena ſiegte SEP über Geyer ganz ſichar 876 
(3:3), während der vorjährige Meifter HRS keine Manns 
ſchaft komplettieren lonnte und LS zwei Punkte lampflos 
abgab. 510 valcover. 

Handball. 


Die erſten um die Meiſterſchaft ausgetragenen Hand⸗ 
ballſpiele zeigten, daß ſich umſere Mannſchaften noch nicht 
recht mit dieſer Spielart abfinden können. Es mangelt 
bisher noch ſtark an Spieltechnik und Spieltaktit, ſowie an 
Regelkeunknſs, was ſich auch bei den Herren Schledsrſchtern 
bemerkbar machte. Bei mehr Spielerfahrung werden ſich 
alle dieſe Mängel ſicherlſch heben und die Mannſchaſten 
werden dadurch auch an Routine gewinnen. Allen Mann⸗ 
ſchaften voraus ſcheint Triumph zu ſein, welche die nicht 
ſchlecht ſpieelnde Jerp⸗Mannſchaſt mit einem zwwelziffrigen 
f abfertigen lonnte. Nach den Nejultaten zu ür⸗ 
teilen, ſind die Mannſchaften faſt gleichwertig, denn dle 
Siege fielen immer mit dem Unterſchlede eines Tores aus. 

Spielergebniſſe: Makkabi — Ha 574 (4:0), Bier 
duoezone — TUN 9:8 (3:2), LKS — Hakoah 5:3 (48), 
Triumph — JRR 12:0 (6:0), 


Der Tag des Leichtathletil⸗Verbandes. 


Unangenehm machle ſich die Hitze des geſtrigen Tages 
auf die aul dem WK SS⸗Platz ſtatigefundene Leichtatblekik⸗ 


Veranſtaltung bemerkbar, denn viele Aktive blieben dem 
| Start fern und auch der Publikumbeſuch fiel aus, Trog 
der großen Hitze fielen die erzielten Leiftungen durchaus 
befriedigend aus. Von den drei angekündigten Rekordoer⸗ 
ſuchen ging nur einer in Erfüllung, Starofta gelang es 
im Alleingang ſeine eigene Höchſtleiſtung über 5000 Meter 
von 16,51 Sek. auf 16.43,2 Min. zu verbeſſern, während 
Kucharſki E. int 200⸗Meter⸗Lauf und Kucharſki R. im 800: 
Meter⸗Lauf ſich nicht einmal dem Bezirksrekord nähern 
konnten. In den drei ausgetragenen Staffeln konnte jtetz 
Ziednoczone den erſten Platz belegen, bei den Damen⸗Sla⸗ 
fetten war Makkabi ſtegreich. Die Läufe hatten ſehr unter 
der ſchlechten Beſchaſſenheit der Laufbahn des WAS Miakes 
zu leiden. Im Stabhochſprung kam Byſtry Z. außer Kon⸗ 
lurxrenz über eine Höhe von 3,10 Meter, welche Leiftung 
5 Zentimeter beſſer ** als der Bezirksrekord. 

mel Damen: Weitſprung 1. Janowfka (RE) 
4,84 M.; 2. Materowna (Zſednoezone) 4, 28,5; 3. Greizer 
(Makkabi) 3,33; Stafette 475 Malkabi I. 44,4 Sel.; 
2. Makkabi TI. 47 Sek. Schwediſche Staffel (60 5475 K 100 
200) 1. Makkabi I. 65,8 Sek.; 2, Matlabi II, 69,6 Set. 

Herren: 1500 ⸗Meter⸗Lauf 1. Lapeta St. (Zjednocz.) 
4.38,6, 2. Jendziejewſti (Jercß) 4.39, 2, 3. Schubert (Zie⸗ 
dnoczone), 47100 ⸗Meter⸗Staffel: Hiepnocgone 47 Sek., 
2. Ii 47,9 Sek., 3. Zjednoczone II. 48 Sek. 4400 
Meter-Stafjel: 1. Zjednoczone 3.52, 4, 2. WAS 3.55, 8, 
3. Makkabi. Schwedſſche Staffel (100 , 200 4300 5 400). 
1. Ziednoczone 2. 11,2, 2. IRB 2.144, 3. Mallabi 2.15,2. 
Speerwerfen: 1, Czyzykowſki (IRB) 45,60, 2, Kinwal 
(Jjedn.) 40,56, 3. Osmielal (Mp) 39,21. Stabhoch⸗ 
jprung: 1. Kucharſti E. (IKB) 3 Meter, 2. Byſtrh 3. 
(Ziedn.) 2,80 M., außer Konkurrenz 3,10 M., 3. Tivarod⸗ 


wiez (Makfabi) 2,60 Meter. 

Rekordverſuche: 200⸗Meter⸗Lauf: Kucharfki E. (IRB) 
24,9 Sek, 800 Meter: Kucharſki R. (JKcp) 2,19 Min., 
500 Meter: Staroſta Z. (Zlednoez.) neuer Bezirksrolord 
16.43, Minuten. 

Lemberg — Lodz. 

Am lommenden Sonntag ſindet in Lodz dor Fußball ⸗ 
ſtädtekampf Lemberg — Lodz; um den vom „Expreß“ ge⸗ 
ſtifteten Pokal ſtatt. Die Lodzer Elf wird hauptſächllich 
aus Spielern des LAS beſtehen. 


Oeſterreich — Tſchechoſlowakei 1:1. 

Das geſtern in Prag ſtattgefundene Fußball⸗Lä 
treffen endete überraſchenderweiſe unentſchieden, obh 
Oeſterreich in der ganzen Welt als Favorit angeſehen 
wurde. 


Die Ringlämpfe im Sportzirkus. 

Die geſtrigen Ringkämpfe im Sportzirkus waren reich 
an intereſſanten Momenten, Als erſtes Paar traten Marı 
tynow und Szezerbinſti auf. Dem ſchweren Martyn ol 
gelingt es, feinen Gegner in der 14. Minute zu beſtegen. 
Szezerbinfti wurde nach dieſer Niederlage aus dem Turnier 
gestrichen. Saint Mars, der mit Kawan im Kampfe ſtand, 
nahm die Fäuſte zu Hilfe. Doch auch das half ihm nicht. 
Durch Doppelnelſon ſiegte Kawan in der 22. Minute. 
Lebhaft verfolgt wurde der Kampf Oliviera — Koleff. Hier 
ſtanden ſich die unbändige Kraft des Spanlers Olivierg 
und die Technik des Bulgaren Koleff gegenüber. Zweimal 
gelingt es Koleff, dem ee Olivieras zu entrin⸗ 
nen, als er jedoch zum drittenmal in die eiſerne Umklam⸗ 
merung des Doppelnelſons gerät, ſinkt er in der 36. Mi⸗ 
nute auf beide Schultern nieder. Dem ſympathiſchon 
Zgierzer Torno gelingt es bereits in der 12. Minute den 
Rolalen Orlow durch Schlüſſel auf die u zu brin⸗ 

en. Eine ſchöne Form zeigte der jüdiſche Schamplon. 
rauſer, dem es gelang, über den brutalen Holuban zu 
ſiegen. 

Heute ringen: Krauſer — Torno und Oliviexa — 
Kawan (Entſcheidungskampf), Garkowienko — Koleff und 
Markynow — Orlow ſowie Holuban — Saint Mars tim 
amerikaniſchen Kampf. 


Wbdlicher Autounfall beim Berliner 
Autorennen, 


Die Deutſchen Sieger im Rennen der großen Wagen. — 
Die Engländer gewinnen das Rennen der kleinen Wagen 


Berlin, 23. Mal. Das am Sonntag nachmittag 
auf der Berliner Autorennbahn ausgetragene internatig⸗ 
nale Automobilrennen koſtete dem tihechlichen Fahrer Lob⸗ 
kowiez das Leben, Nur wie durch ein Wunder forderte das 
Unglück teine weiteren Opfer. Die Leiche von Loblowiez, 
der auf dem Transport zum Krankenhaus ſtarb, iſt beſchlag⸗ 
nahmt worden, ebeuſo der verunglückte Bugatti⸗Wagen, ber 
kaum wiederzuerkennen iſt. Beamte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und die Polizei werden im Laufe Montags ıter 
Hinzuziehung von Sachverſtändigen die Stelle des Unfalls 
und den Wagen beſichtigen. 

Das Rennen der großen Wagen ſelbſt gewannen die 
deutſchen Rennfahrer Brauchitz und Caracciola auf Alfar 
Romeo. Brauchit fuhr die Rekordzeit von 194,4 Stunden⸗ 
kilometern. Im Rennen der kleinen Wagen ſiegten die 
Engländer Eearl Howe auf Delage und Barnes auf Auf 
Dem Rennen wohnten 300 000 Menſchen bei, daru 
viele Ausländer. Angeſichts des Inte reſſes, das die Ver⸗ 
auſtaltung im Auslande findet, wurde jede einzelne Phase 
des Rennens getonfilmt. Die Filme werden heute bereits 
durch Sonderflugzeuge nach allen Großſtädten Europas 


gebracht. J 


—— — ———— — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m.b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag; Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl. ⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: ⸗Prasa - Lodz Petritauer Straße 101 
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Die Heirats- Anzeige 


Eine heitere Novelle von 
A. Wilhelmi 
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„Hm, das heißt, ſie ſtellt ja auch ihre Bedingungen, 
weiß, was ſie will: väterliche Liebe, ſonſt nichts.“ 

„Aber ihr ganzes Lebensglück gibt ſie doch bei dieſer 
unglücklichen Partie dahin!“ 

„Die ja übrigens gar nicht exiſtiert“, lachte Haller, 
„aber jedenfalls bin ich ſehr neugierig auf dieſe junge 
Dame, und habe ihr ſchon geſchrieben: Uebermorgen, 
nachmittags vier Uhr, Stadtpark, Ahornallee, Bank 3, 
weiße Nelke.“ 

„So ein Unfug!“ fuhr der andere auf. „Wie kannſt du 
es nur wagen, ein ernſthaftes Mädchen an der Naſe 
herumführen zu wollen?“ 

„Aber wieſo denn? Vielleicht kann man ihr helfen, ihr 
etwas Beſſeres verſchaffen. Oder, wer weiß, vielleicht 
nehme ich ſie doch ſelbſt. Gleichzeitig hätte ich dann noch 
etwas für dich: eine junge Dame nämlich, welche be⸗ 
hauptet, unbeſtritten jung, ſchön und reich zu ſein. Sie 
möchte ſich nur den armen alten Mann einmal anſehen, 
der ſo komiſche Einfälle hat; das würde ihr Spaß machen. 
Willſt du nicht bei ihr dieſe Stelle übernehmen? Ich habe 
fie auch zu übermorgen beſtellt in den Stadtpark, 4% Uhr 
Kaſtanienallee, Bank 4, rote Nelke.“ 

„Aber nun Schluß!“ rief Wiederholt, der ſich bereits 
erhoben hatte, und allerlei Schriftliches in ſeine Taſche 
ſteckte. „Die Kopfwäſche, die es bei der übermütigen Dame 
ſetzen wird, dürfte deinem Krauskopf nicht ſchaden. Ich 
muß jetzt fort!“ 


2 v — 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sanlo) 


Anm 
Deutſches Knaben⸗ = 


und Mädchengymnaſtum 


zu Lodz. Al. Kosciusati 65, Tel. 14178. 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 
im 1. Termin: am 20., 21. und 22. 
Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 
im 2. Termin: am 1., 2. und 3. Sep⸗ 
tember 1932 um 8.30 Uhr früh. 
Anmeldungen für die Vorſchulklaſſen: A, 
B, C, D, ſowie für alle Gymnaſialklaſſen, 
werden täglich in der Gymnaſialkanzlei von 
9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 
Mitzubringen find: 
1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 


UA 


3. Letztes Schulzeugnis. 


S 


Lodler Bolrzgeiting — Montag, den 25. Mat 192 


Und da Haller feine Briefe auch verſtaute, fügte er noch 
hinzu: 

„Aber bitte, laß nichts liegen. Das wäre fonft ein 
Gaudium für mein Tippfräulein, wenn ſie nachher her⸗ 
überkommt und mir Sachen zur Unterſchrift hinlegt.“ 

Vergnügt zogen die beiden Freunde miteinander ab. 

Sie hatten ſich wieder in der alten Stadt zuſammen⸗ 
gefunden nach den verſchiedenen Studium⸗ und Lehrjahren 
und nach der harten Kriegszeit, der eine als Anſäſſiger, der 
andere als Zugvogel, der eigentlich auf dem ländlichen 
Beſitz ſeines Vaters heimiſch war, aber am liebſten die 
ganze Welt für ſich in Anſpruch genommen hätte. 


* = * 


Es war der übernächſte Tag. Haller ftiefelte durch die 
Ahornallee, die weiße Nelke im Knopfloch. Und da ſaß 
auch ſchon auf der dritten Bank eine junge Dame mit dem⸗ 
ſelben Abzeichen. Sie war einfach, doch ſehr nett an⸗ 
gezogen, und über ihrer ganzen Perſon lag ein „Etwas“, 
das ſich nur mit „angenehm“ bezeichnen ließ. 

Als Haller vor ihr ſtehenblieb und den Hut zog, ſahen 
ihn ein paar wunderſchöne Blauaugen höchlichſt erſtaunt 
an, von ſeiner weißen Nelte zu ſeiner lächelnden Miene 
aufſteigend. 

Er ſagte ſofort, daß er als Abgeſandter des erwarteten 
alten Herrn komme, der heute wieder ſehr an ſeinem 
Podagra leide, und deshalb nicht habe ſelbſt kommen 
tönnen. 

„So!“ meinte ſie bedächtig. „Alſo krank iſt er auch 
noch. Das iſt ja alles mögliche!“ 

„Fräulein Kaiſer intlinieren wohl nicht für Kranken⸗ 
pflege?“ fragte er, eingedenk ihrer Vorliebe, ihren Namen 
zu hören. Er hätte beinahe ſchon „gnädiges Fräulein“ 


D 

i Vereinigung 
Deutſchſingender 

Geſangvereine in Polen 


err: 


Großes 


Sängerfeſt 


am 5. Juni g. c. im Helenenhof. 


Mitwirkung von 28 Milgliebs vereinen. Auftreten der Ein⸗ 
zolchöre und des Maſſenchores. : 


Beſondere Ueberraſchungen für Alt und Jung. 
Konzert. Eigene Büfetts, Konzert. 
Eintritt Zl. 1.—, für Finder 50 Groſchen. Der Feſtausſchuß. 


TINTEN 


Aua 


Kauft aus 1. Quelle 


2. Impfſchein der zweiten Impfung, 


bettitellen Maschinen 
erhältlich im Fabell⸗Bager 


„DOBROPOL“ Lob, Biststowita 73 


Tel. 15861, im Hofe. 


12x 


im Jahr je 


5 O Handarbeiten 


Vorlagen modernster Muster 
allerTechniken (vielWäsche) in 


Beyers Monatsblatt für 


um 7 


coe Auswabl ER 

Kinder⸗ Feder⸗ . 

wagen, mafraßen 4 
Patent 

Metalle |nmerit.Weing- 


ab 8 Uhr abdg., in den 
eig, Vereinsräumen ein 


um 2 Uhr nachmittags: 
Ausmaeſch mit vannern 
vom Vereinslokal nach dem Sport⸗ 
platz, Wodna⸗Straße Nr. 43 


Uhr abends: Feſtball 


Zu dleſer Jeier labet frenndlichſt ein 


DOοοοοονιπιποινιοπονιοοιοιπιποιẽᷓe‚⁰‚˙,&V˖νο •ανονι] m οονονονιιãðũADƷ¹‚ οοοοοοοοο 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Olutuna⸗Straße Nr. 17. 


Aus dieſem Anlaß finden ftatt: am Sonnabend, den 28. Mat, 


Jeſtlommers 


am Sonntag, den 29. Mai: 
| um 3 Uhr nachmittags; 


auf dem Sportplatze; 


r matiſchen 
Nach Programmſchluß: Tanz. 


P. S. Eintritt nur gegen Einladungen, die werktäglich im Vereinslokal 
von 8 bis 10 Uhr abends erhältlich ſind. 


Eine Reiſe⸗ 


Am Sountag, den 20. Mai J. J., begeht unſer Verein fein 


ühriges Jubiläum 


mit reichhaltigem 
rogramm; 
tarnetiſch⸗ ſportliche Barankaltungen 


im Vereinslokal, 
mit turneriſchen und dra⸗ 
Vorführungen 


die Verwaltung. 


Alte Gitarren 


fagen wonen. Sie machte einen durchaus vornehmen 


1 Eindruck. 


„Oh, ich bin auch daran gewöhnt“, entgegnete fie. „Ich 
habe in meinen Stellungen oft gepflegt, zumeiſt allerdings 
Kinder. Aber es müßte ja nicht gerade fein, nicht wahr; 
ft der alte Herr wenigſtens verträglich! Wohnt er weit? 
Könnten Sie mich nicht zu ihm geleiten? Ich habe doch 


gerade den Nachmittag frei, und könnte gleich ſehen, ol 


mir die Sache paſſen würde; ſonſt möchte ich meine Zeil 
nicht unnütz verlieren. Es iſt mir ſchon ſchwer genug ge⸗ 
worden, dieſen Schritt zu unternehmen; doch wen kümmert 
es, was ich tue und treibe, da ich allein in der Welt ſtehe.“ 

Haller hatte ſie, entgegen ſeiner ſonſtigen Mundfertig⸗ 
keit, ruhig reden laſſen, und antwortete auch gar nicht fo 
ſchnell; denn feine Aufmerkſamkeit hatte ſich einer Bant 
ſchräg gegenüber zugewendet, wo ihm ein Paar menſch⸗ 
liche Beine recht bekannt vorkamen. Das übrige deckte 
eine große entfaltete Zeitung, die manchmal ein wenig 
hin und her ſchwankte. 

Dann ſagte er: 

„Ach, er wohnt recht weit, und zudem habe ich in einer 
halben Stunde noch ein anderes Zuſammentreſſen in der 
Kaſtanſenallee.“ 

Gleich darauf hätte er ſich prügeln mögen; denn die 
Dame war verſtört aufgeſprungen, und blitzte ihn mit 
ihren ſchönen Augen an: 

„Dann entſchuldigen Sie, mein Herr, ich hatte doch 
nicht gedacht, daß hier Jahrmarkt ſel, und ſehe jetzt erfl 
ein, wie dumm ich war und wie leichtſinnig, auf ein 
Zeitungsgeſuch hineinzufallen. Ich bin alſo nicht die 
einzige, und vielleicht iſt die ganze Sache nur Humbug!“ 
Und ſie wandte ſich zum Gehen. 77 


Gortſetzung folgt.) 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


“ Telephonanruf genügt. 
VE "| 
Dr. med. 


6. Jand⸗Jenenbaunowe 


Ordiniert im Radogoszezer Spital 
Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
Empfängt v. 3—5 Uhr nachmittags 


Piotrlowſka 109, Front, 1. Etage 
Zelepbon 220.28. 


deutscher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


Rilinftiego-Strafe Nr. 145. 


Heute, Montag, den 33. Mat, 5 Uhr nachm. 


Frauenſeltion. 
7.30 Uhr abends: 


Gemiſchter Chor. 


Mittwoch, den 25. Mai, 7 Uhr abends: 


Vollſitzung des Vorſtandes. 


8.90 Uhr abends: 


Männerchor n. Vereinsabend 


9 Uhr abends: y 


Sitzung der Sportlommiſſion 


Am Sonntag, den 20. Mat, findet eln 


Ausflug nach der Linda 


ſtatt. Fußgänger verſammeln ſich Punkt 7,30 
auf dem Baluter Ring, von wo Abfahrt 
mit der Elektriſchen nach Zgierz und von 
dort zu Fuß. Alle Uebrigen, die die Fuße 
tour nicht mitmachen können, verſammeln ſich 
auf dem Kaliſcher Bahnhof und fahren mit 
dem 9.30 Zuge bis zur Station Grotniki 
(Linda) zwiſchen Zgierz und Ozorkow. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


5 Dr. 1 3 

zu jedem Heft Schnittbogen, J Shreibmaidine | und Geigen | Städtisches Theater: Heute 8 Uhr abends 
Arbeitsbogen, Abplättmuster, N. Haltrecht Sr ER IRRE kaufe und repariere „Bank Nemo" 
monatlich He, für 70 Pl. Biotelotofla 10 koffer bill zu Derfaufen. auc) gang zerfallene Sommertheater im Staszic-Park : Heute 
5 15 er 915 775 vom Telephon 24521 Wulczanſta 159, Wohn. 0, SR num beuhauer „Bledny bokser* f 

erlag Otto Beyer Haut, Harn⸗ und 1. Etage, Front Mlexandromfin 64. Casino: Fremde dürfen küssen 
dem Verlag für die Frau 
Leipzig C1 | Weststraße / Beyerhaus Geſchlechtstranthe iten. Corso: I. Das Doppelleben der Appachen- 


Zu beziehen durch den Zeitschriften- 


Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30—1.80 


II. Der Schrecken der Salons 
Grand-Kino: Verräterisches Licht 


Venerologiſche BE... 
Heilanſtalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. — Konſultation 3 Zlotu. 


vertrieb „VOLK SPRESSE“ Lodz, 
Petrikauer Strasse M 109. 


Luna: Plan W 

Praedwiosnie: Namenlose Helden 
Rakieta: Eine Nacht im Paradies 
Splendid: Eine Stunde mit dir 


nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


